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Erscheint an allen Werktagen.
Bezugspreis durch die Post : vierteljährlich
1,50M., monatlich 50 Pfg . ohne Bestellgeld.

Hachenburg, Mittwoch den 28. Mai 1913 Anzeigenpreis (im Voraus zahlbar ) :
die seibsgesvaltene Petitzeile oder deren 5.
Raum lß Pfg ., die Rrklamezeile 40 Pfg . 4,»

iheltltcbe(LLecdlelorcinung.
ätschen Reichstage ging soeben der Entwurj

einheitlichen Wechselordnung zu, der fast all«
opas, Mittel- und Südamerikas beitreten,

haben sich Großbritannien und die Per-
j-n von Nordamerika.

Bisheriger Zustand.
mehr als 40 Jahren haben Handels - und Juristen-
Gedanken verfolgt, ein einheitliches Wechselrecht

Kulturstaaten zu schaffen. Die Voraussetzungen
-ni günstiger als auf vielen anderen Rechts-
Das Wechselrecht hat sich bei den europäischen

ursprünglich gleichartig entwickelt, und erst
sind durch Handelsgebräuche und gerichtliche
n zahlreiche Unterschiede entstanden. Es

Gruppen des Wechselrechts unterschieden
deutsche, die französische und die englische,

deutschen System bildet die Wechselverpflichtung
den ihr zugrunde liegenden Rechtsgeschäftenlos-
"mdlichkeit, die besonders strengen Formregeln
beim französischen bleiben die Rechte aus dem

Abhängigkeit von dem zur Wechselziehung
Grundgeschäfte, und das englische Recht nähert

deutschen, kennt aber dessen Formenstrenge
fl vielmehr auch ans das Wechselrecht die
ndsätze des bürgerlichen Rechts an. Das

gilt, außer in Deutschland auch in Ostcr-
Jtalien und der Schweiz, den skandinavischen

..and. Bulgarien , Rumänien , sowie Portugal,
^apan und Brasilien. Das französische Recht fl
rkei, Serbien und Griechenland, den Niedr¬

en, sowre Luxemburg und Spanien , im Aus-
Agypten, Argentinien. Chile und- Mexiko ein-

Das englische Rech! hat außer Großbritannien
Mehrzahl seiner Kolonien, auch im weitaus
r-elle der Vereinigten Staaten von Amerika

Haager Beschlüsse.
i(.;.>äroritet L& aQs er  Wechselkonferenz ist nun am
P.1/ ein Abkommen zur Vereinheitlichungdes

» nehj! der dazu gehörigen einheitlichen
ung von einer großen Anzahl der beteiligten
eczeichnet worden. Dem Abkommen sind fass

en des europäischen Kontinents , ferner große
Eel - und Südamerika beigetreten. Nicht bei-

Großbritannien und die Vereinigten Staaten
die Zurückhaltung dieser beiden

vlnoelsgebiete zu bedauern ist, so bedeutet doch
g der übrigen Staaten einen erheblichen

die gesamte handeltreibende Welt. Das Ab-
einheitliche Wechselordnung sind dein

chskage  nunmehr zugrgangen und werden
W »maß,ger Genehmigung alsbald in Kraft

d Eine Abäiiderung der neuen einheitlichen
9 kann nur innerhalb der Vertragsgemein-

rec wird denn auch' bereits nach 2 Jahren
5 Jahren eine Revisionskouferenz ein-
^ cer ^ie Widersprüche ausgeglichen

0e> der Anwendung und Ausübung
v in den einzelnen Ländern ergeben.

'S »- m ^ "^ rlien Abordnung hat ferner die
^Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Re-

4ns»^ üa ^sstaalen die Frage der Einrichtung,
aamen Gerichtsbarkeit für das gemeinsame
prüfen mochten.

die m râ ' Ung des französischen Urtextes ins,
»ns" Gemeinschaft mit Vertretern der öfter»

schweizerischen Regierung erfolgte,
- "8 dem Geiste der französischen Sprach«

werden, doch hat das Bestreben ob-j
eutichen Sprache mehr zu ihrem Rechtes

1 ln j? er. deutschen Wechselordnung ge-
/ s. ,eNz Wenigstens sind bisher gebrauchte!
"eorpfe 106«»au 9Öngig, oerdeuficht worden. Sch
^ . Regreßrechte „Rückgriff", „Rückgriffs-!
■ Mmal und Kopie „Urschrift und Abschrift".
' ' ^ «piant „Annahme, Annehmer", statt!

statt Intervention „Ehreneintritt ",
N 'elburgschast" gesagt. Daß nicht alle
J? r. „ der Vereinheitlichung des Wechsel-
eink,̂ " Lunten , leuchtet ein, da jede inter-

Â ârung auf einem Ausgleich sich kreuzender
Neuordnung.

TetI Neuerungen der Haager Wechfsl-
der deutschen Wechselordnung sind

Frage der Einwirkung höherer Gewalt
es «L rsdchtsprechung bisher auf dem Stand-
keines? 'e Versäumung wechselrechtlicher Fristen

Pr,,s' ?hchuldigung gibt. Wird also die zmn
res?c urt9  durch kriegerische Ereignisse,

L^ w-dbeben unmöglich gemacht, so trint
allein den Inhaber des Wechsels,

Es" l>srechte verliert , weil er die zu deren
wrgen Handlungen nicht vornehnien kann.

^Und das englische Recht erkennen die
ein.» zwar nicht nur dann, wenn es sich

«- weite Kreise treffendes Hindernis

handelt , sondern auch im Falle der sogenannten persönlichen
höheren Gewalt , d. h. also bei einer plötzlichen Erkrankung
des Wechselinhabers. Die Haager Wechselordnung hat
einen Mittelweg eingeschlagen. Ereignisse höherer Gewalt
sollen, soweit es sich nicht um Tatsachen handelt, die rein
persönlich den Wechselinhaber oder seinen Beauftragten
betreffen, den Lauf der Fristen grundsätzlich verlängern.
Uin dem Wechselinhaber bei längerer Dauer einer höheren
Gewalt zu Hilfe zu kommen, soll nach einer Wartefrist
von 30 Tagen der Rückgriff stattfinden, falls nicht bis da¬
hin eine gütliche Einigung der Beteiligten zustande gekommen
ist. Ferner werden die Vorschriften für den Rückgriff vor
Verfall insofern geändert, als auch bei Verweigerung der
Annahme und Unsicherheit des Annehmers der Rückgriff
aus Zahlung gegeben wird . Im Zusammenhang hiermit
steht, daß schon vor Verfall , wenn die Voraussetzungen
eines Rückgriffs gegeben sind, eine Ehrenzahluttg statt¬
finden kann.

Nach der deutschen Wechselordnung hat der Inhaber
eines Wechsels das unbedingte, durch keine entgegen-
stebende Übereinkunft zu beseitigende Recht, den Wechsel
dem Bezogenen sofort zur Annahme vorzulegen, und bei
verweigerter Annahme Rückgriff zu nehmen. Nur für
Meß- und Marktwechsel ist eine Ausnahme vorgesehen.
Künftig wird der Aussteller eines Wechsels dagegen befugt
sein, die Vorlegung eines Wechsels überhaupt oder für
eine gewiffe Zeit zu verbieten. Die Anhänger dieser Ein¬
richtung sehen darin besonders ein geeignetes Mittel für
die Diskontierung ansstehender Forderungen . Namentlich
in Frankreich empfinden es die Schuldner als starke Be-
lästigung, wenn sie durch eine Annahmeerklärung eine
wechselmäßige Verpflichtung übernehmen sollen.

Eine weitere bemerkenswerte Änderung ist, daß eine
Qberlegungsfrist für den Bezogenen, dem ein Wechsel zur
Annahme oorgelegt wird, gesetzlich gewährt wird . Der
Bezogene hat in Zukunft also das Recht, sich nicht sofort
nach der Vorlegung über die Annahme zu äußern, sondern
die nochmalige Vorlegung am nächsten Werktag zu oer-
' "ugey _ —_ O. P.

Politische Rimdfcbau.
Deutsches Reich.

+ Von der Regierung wurde aus Elfass -Lothringen
ausgewiesen der französische Schriftsteller Regamey. Der
Ausgewiesene ist der Verfasser des deutschfeindlichen, in
Deutschland verbotenen Buches „An service de l’alsace“.
Das Verbot des Aufenthaltes im Lande gegen den
Schriftsteller ist bereits im Januar dieses Jahres verfügt
worden, scheint Regamey aber erst jetzt bekannt gemacht
morden zu sein.

* Die neuen Garnisonen , die infolge der Heeres¬
vermehrung entstehen, wurden in der Budgetkommission
des Reichstages wie folgt bekanntgegeben: Insterburg,
Angerburg , Eilenburg , Striegau , Posen, Schneidemühl,
Beuthen. Kattowitz, Tarnowitz, Soest, Geldern, Eutin,
Rinteln , Hannover, Mühlhausen i. Th ., Villingen, Donau-
eschingen, Mannheim , Kulm, Graudenz, Friedberg, Darm¬
stadt, Lahr , Stuhm , Allenstein, Frankenstein i. Schl .,
Mölln in Holstein, Biebrich.

* Der Entwurf des neuen Rcichsspionagegesetzes
ist dem Reichstage zugegangen. Die wichtigsten Be-
s.inimungen des Entwurfes sind: Wer vorsätzlich ein
militärisches Geheimnis an einen anderen gelangen läßt
und dadurch die Sicherheit des Reiches gefährdet, wird
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren , bei mildernden
Umständen mit Gefängnis von einem bis zu zehn Jahren
bestraft. Hat der Verrat eine bedeutende Gefahr für die
Sicherheit des 'Reiches zur Folge gehabt, so kann auf
lebenslanges Zuchthaus erkannt werden. Das gleiche gilt,
wenn das Geheimnis dem Täter in seiner Eigenschaft als
deutscher Beamter oder deutsche Militärperson zugänglich
war . Wer ohne den Vorsatz, die Sicherheit des Reiches
zu gefährden, vorsätzlich ein militärisches Geheimnis
verrät , wird mit Gefängnis oder mit Festungshaft bis zu
fünf Jahren bestraft. Wer sich militärische Geheimnisse
verschafft, um die Sicherheit des Reiches zu gefährden,
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren , bei mildernden
Umständen mit Gefängnis von sechs Monaten bis zu zehn
Jahren bestraft. Es werden weiter Strafen festgesetzt für
gemeinsamen Verrat -Zuchthaus bis zu fünf Jahren ), für
unrichtige Personalangaben in Festungen, wenn der Ver¬
dacht des Landesverrats oorliegt, für fahrlässige Bekannt-
gebung von Geheimnissen, Verrat in Kriegszeiten.

+ Bei den bevorstehenden Beratungen im Reichstag?
über die Deckungsvorlagen wird voraussichtlich auch die
Reichsvcrmögenssteuer eine große Rolle spielen. Wie
aus Dresden gemeldet wird , ist die sächsische Regierung
eine entschiedene Gegnerin dieser Steuer , ebenso wie
Bayern und andere süddeutsche Staaten . Sachsen ist
unbedingt dagegen. Es ist daher kaum auzunehmen, daß
sich im Bundesrat eine Mehrheit für diese Vermögenssteuer
findet.

+ Über die braunschweigische Thronfolge ist in der
letzten Zeit viel geschrieben und dementiert worden. Wie
nun eine anscheinend zuverlässige Quelle wissen will, soll
die von dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
geführte Regentschaft mit dem 31. Oktober ihr Ende er¬
reichen. Am Tage darauf soll der feierliche Einzug des
jungen Herzogspaares in Braunschweig erfolgen. ^ Die
angebliche Berufung des jetzigen Regenten auf den Statt¬
halterposten in Slraßburg wird dagegen iu Abrede gestellt.

+ Mit lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien
ist bekanntlich der Bergmann Jakubik aus Myslowitz be-

roet J T auf  russischem Gebiet Flugblätterverteilt hatte, m denen zum Sympathiestreik ffir
streikenden oberschlesischen Bergarbeiter aufgefordert wurd'/
Wre verlautet , hat sich die Reichsregierung der Sache an-
genommen. Sie hostt, auf diplomatischem Wege eine
Milderung des Urteils herbeizuführen.

6roÜbritan,>ien.
o* mie, “ll5 gemelöet wird, erfolgt Poincarös
Antl,trest .e,uch m London am 24. Juni nachmittags. Der
franzoniche Präsident pulsiert bei seiner Ankunft die
Kreuzerlinien der englischen Kanalflvtte.. Am Abend des¬
selben Tages wird der Präsident von König Georg
em^ angen m̂erden. Am 27. Juni tritt der Präsident die

ssrankreitti.
* Über die Balkanfragen und ihre Schwierigkeiten

verbreitete sich un Senat der Minister des Äußern Pichon
m längerer Rede. Der Minister betonte: „Ernste
Schwierigkeiten bestehen zwischen den verbündeten Ländern
Wenn es notig ist, werden wir uns ins Mittel legen, un,
die Rolle des Schiedsrichters zu spielen, die uns im
Grunde nicht zukam. Die Fragen , welche uns in der
astatischen Türkei interessieren, werden nicht ohne uns
geregelt werden. Wir werden nicht auf die Altionsmittel
verzichten, über die wir verfügen. Wir werden keine
Probleme zur Sprache bringen, die man besser auf sich
beruhen laßt , aber wir werden unsere Rechte zu wahren
U'Niew, Die augenblicklichen Besprechungen werden nicht
abgeschlossen werden, ohne daß wir das verlangen, woraus
wir Anspruch haben. Die Konzession der Bagdadbahn ist
Deutschland gegeben worden ; darin können wir nichts
ändern . Aber in den benachbarten Gegenden werden wir
unteren Rechten Geltung verschaffen."
Klus In - uncl Ausland.

London, 27. Mai . Die Türkei wandte sich kürzlich an
das Auswärtige Amt mit dem Ersuchen, ihr mehrere britische
Beamte zu überlassen, die sie bei der Ausführung des
Neformprogramms in Kleinasien  unterstützen sollten.
Dem Ersuchen wurde bereitwillig stattgegeben.

Mailand , 27. Mai . In den Kämpfen in der
Kyrenaika am  16 . Mai wurden auf italienischer Seite
184 Tote und 279 Verwundete gezählt.

Rom, 27. Mai . Zum Schutz der italienischen
Staatsangehörigen  werden die Kriegsschiffe „Pisa".
"San Marco ", „San Giorgio" und „Amalfi" nach dem süd-
lickien Agäiichen Meere abgehen und auch die türkischen Häfen
m Kleinasien besuchen.

Belgrad , 27. Mai . Gestern wurden in Belgrad an die
schon beurlaubten Reservisten des zweiten Aufgebots Ein¬
berufungsbefehle  überinittelt . Die ganze Na bl hindurch
tmo Mit der Bahn Truppen aus Belgrad nach der Grenze
avgegangen. _ _ __

Um die Deckung.
Die Budgetkommmission des Reichs¬

tages erledigte die Wehrvorlage in erster
Leiung. Über die Deckungsfrage wurde
noch keine Einigung erzielt. Konservative
und Zentrum verlangen gleichzeitige Ver-
abschiedung der Wehr- und Deckungs¬
vorlage. Nationalliberale und Linke neige«
zur getrennten Behandlung von Wehr¬
und Deckungsvorlage.

Wirkung geht vor Deckung, heißt es in unseren
militärischen Regien,ents . Wenn also die Artillerie
dadurch, daß sie schutzlos auf der Höhe auffährt , statt
hinter der Höhe, erfolgreich >n ein Gefecht eingreifen kann,
so soll sie es tun , auch wenn sie danach zusammengeschossen
wird . Im Staatsleben ist es aber nicht ganz so. Keine
Ausgabe ohne Deckung, sagen die Parlamentarier . Werden
also etliche Millionen beivilligt, so soll man auch gleich
angeben, welche Steuern oder Anleihen oder Matrikular-
beiträge das Geld herbeischaffen werden. Längere Zeit
hindurch war dieser Grundsatz bei uns außer Übung ge¬
kommen, wenigstens das Aussuchen der besten Deckung, so
baß es im Reich immer größere Fehlbeträge gab, die
schließlich auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der
Pumpwirttchaft beseitigt wurden. Das Deutsche Reich
war 1871 schuldenfrei begründet worden und hatte
noch dazu einen erklecklichen Barbestand in die Kasse
bekommen, die französische Kriegsenttchädigung, aber
vierzig Jahre später hatten wir nur noch die
eiserne Portion von 120 Millionen Mark im Juliusturm
zu Spandau und daneben nahezu 5000 Millionen Mark
Schulden . Daher die Notwendigkeit der Finanzreform.
Und jetzt, wo wieder eine Milliarde ausgegeben werden
soll, ist es klar, daß man nach der Deckung fragt. Nur
merkwürdig : diesmal haben es einzelne Parteien nicht so
eilig damit . Sie wollen zuerst die Heeresvorlage bewilligen
und erst im Herbst die Steuern dazu: Wirkung geht vor
Deckung. Auf der anderen Seile wird heftig dagegen
protestiert. Die Taktik, so he.ßt es, sei sehr durchsichtig:
die bürgerliche Linke wolle mil der Rechten uud dem
Zentrum gegen die Sozialdeinokratie das Wehrgesetz machen,
dann aber mit der Sozialdemokratie gegen die Rechte und
das Zentrüm die Art der Steuern bestinimen. Das gibts
einfach nicht, wird also in der Minderheit erklärt. Die¬
selbe Mehrheit inüsse Heeres- und Deckungsvvrlage an-nebmen.



Nach dieser Ouverlure in der Budgetkommission kann
man auch im Plrnum noch auf einige Schwierigkeiten
rechnen, und es ist gar nicht gesagt, daß das große vater¬
ländische Werk der Heeresverstärlung schnell verabschiedet
wird . Es müßte denn schon — wir alle sind Menschen—
im Laufe des Juni eine so barbarische Hitze emsetzen, daß
niemand mehr zu Dauerreden Lust hat und schließlich
hintereinander weg abgestinrmt wird . Das nt auch schon
dagewesen. Bis in die Schulferien hinein sind die braven
Familienväter , die im Reichstag sitzen, einfach nicht zu
halten. Aber auf welcher Linie wird man sich dann
einigen? Es wurde in diesen Tagen glaubhaft versichert,
daß ein Kompromiß schon so gut wie gemacht sei, — nicht
über die eigentliche Milliarde , denn die steht sowieso außer
Diskussion, sondern über die paar hundert Millionen
laufender Ausgaben . Das Zentrum und die Nationalliberalen
hätten sich da auf eine Reichsvermögenssteuer geeinigt und
trügen diesen Plan gerade dem Kanzler vor. Inzwischen ist
diese Nachricht aber als Ente enthüllt worden. Wie man hört,
besteht der Kanzler, der die preußischen Stimmen des
Bundesrats repräsentiert , nach wie vor auf Ablehnung
einer solchen Steuer , ebenso seien Bayern , Sachsen und
andere Bundesstaaten dafür nicht zu haben, kurz, ein
dahingehender Beschluß des Reichstages würde bei den
verbündeten Regierungen auf einmütigen und unbesiegbaren
Widerstand stoßen. Das ist den Maßgebenden in den
Fraktionen mitgeteilt worden. Verfassungsgemäß kommen
dem Reich in der Hauptsache nur die indirekten Steuern
und die Zölle zu, die direkten aber den Einzelstaaten,
deren Finanzen ohne dieses Recht überhaupt nicht bestehen
könnten. , „ „ , „

Man wird also schon auf etwas anderes sich besinnen
müsien, am Ende gar einsehen, daß —.die Regierung mit
ihren Vorschlägen, wie sie in der Deckungsvorlage ent¬
halten sind, den gangbarsten Weg eingeschlagen hat. In
den Einzelheiten sind ja Änderungen möglich, beispiels¬
weise andere Ziffern in der Forderung , daß die Matrikular-
beitrage der Staaten an das Reich zu erhöhen seien. Die
einmalige Wehrumlage („die Milliarde ' ) wird jedenfalls
noch im Juni bewilligt werden, das hat eine Mehrheit der
bürgerlichen Parteien in der Budgetkommission ausdrück¬
lich festgestellt, so daß also die Heeresverwaltung alsdann
mit dem Bau von Kasernen und Baracken sofort beginnen
kann, über die Belastung mit den laufenden Ausgaben
aber sei, so wurde ebenfalls in der Kommission erklärt,
eine Verständigung im Werden : und hier trennte sich der
nationalliberale Redner von der Linken, indem er für
seine Partei Wirkung und Deckung hintereinander schon
jetzt zu beschließen für das praktischste erklärt. ESj sieht
also nicht allzu gefährlich aus , auch wenn noch allerlei
ernsthafte Debatten zu erwarten sind, und es ist nach wie
vor alle Aussicht dafür vorhanden, daß. wenn auch nicht
in Form einer Reichsvermögenssteuer, so doch überhaupt
eine Einigung über die Deckung noch in diesem Sommer
erfolgt. ^ __ _ __ Germanicus . {

Hof- und Perlbnalnacbrtcbteti.
* Der Kaiser hat an den Präsidenten des Deutlchen

Landwirtschaftsrats folgendes Telegramm gerichtet. Graf
Schwerin-Löwitz bei Ducherow. Sehrt erfreut durch d,e
treuen Glück- und Segenswünsche des Deutschen Landwirt-
schaftsrates zur Vermählung memer Tochter sage ich Ihnen
und den deutschen Landwirten herzlichen Dank.

* Der Besuch des Kaisers im Kloster Loccum ist
nunmehr auf Freitag , 20. Juni , festgesetzt. Der Kaiser wird
sich an diesem Tage nachmittags 8 Uhr im Automobil von
Hannover aus dorthin begeben, dem Festgottesdienste bei-
wohnen und nach Besichtigung deS Klosters nach Hannover
zurückkehren.

* Londoner Blätter berichten von einem geplanten
Gegenbesuch des Kaisers in London, der angeblich im
August erfolgen soll. Bei der Gelegenheit werde bei
Spithead eine Flottenparade stattsinden. an der auch ein
deutsches Geschwader teilnehmen dürfte.

* Das englische KSnigSpaar hat Dienstag nachmittag
gegen */26 Uhr Berlin verlassen und über Vlissingen die
Rückreise nach England angetreten. Das Kaiscrpaar geleitete
die Gäste zur Bahn und verabschiedete sich von ihnen aufs
herzlichste.

* Der Kaiser von Rußland hat dem Prinzen Ernst
August . Herzog zu Braunschweig-Lüneburg. und dem
Prinzen August Wilhelm von Preußen den St . Andreas-
orden verliehen.

* Im Befinden des Kaisers von Japan hält die
Befferung weit?r an. so daß mit seiner baldigen Wieder¬
herstellung zu rechnen ist._

Reer und JViarine.
* Kaiserparade in Potsdam . Dienstag vormittag fand

vor dem Kaiser in Gegenwart des englischen KönigsvaareS
eine Parade der gesamten Potsdamer Garnison statt. Der
Kaiser siibrte dem König von England das Regiment
Gardedukorps im Schritt vor und grüßte dabei die Kaiserin und
die Königin, welche von den Fenstern des Stadtschloffes aus
dem militärischen Schauspiel zusahen. Mit dem Regiment
Gardedukorps gingen vorbei der Fürst zu Fürstenberg und
der General der Kavallerie v. Bissing. Es fand nur ein
Vorbeimarsch statt in Kompagniesionten bezw. in Eskadrons-
fronten. Zum Schlutz der Parade ritten die beiden Monarchen
an der Amorettentreppe vorbei bis zum Fahnenportal des
Schlaffes durch das Publikum hindurch, welches ihnen be¬
geistert zujubelte. _

Deutscher Reichstag.
(152. Sitzung.) CB.  Berlin . 27. Mat.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die erste Sitzung nach
den Ferien um 2 Uhr mit einer Begebung der Abgeordneten
und mit einem Dank an die Budgetkommission, die die
Wehrvorlagen trefflich gefördert hat . Der Senwrenkonvent
wird morgen beschließen, wie der Budgetkommrssion und den
Fraktionen noch weiter Gelegenheit zur Beratung der
Wehrvorlagen neben den Plenarsitzungen gegeben werden
kann. Der Präsident hat anläßlich der Vermablungs-
feierlichkeiten im Kaiserlichen Hause die aufrichtigsten
Glückwünsche des Reichstags dargebracht. Dem Reichstag
ist dafür herrlicher Dank ausgesprochen worden. Es
folgt eine

kurze Anfrage.
Abg. Sosinski (Pole ) weist in einer Ansiage darauf hin,

daß während des Streiks im oberschlesischen Kohlenrevier
die Polizeibehörden in gesetzwidriger Weise gegen die Berg¬
arbeiter Partei genoinmen hätten und Versammlungen der
Arbeiter grundsätzlich verboten bezw. aufgelöst hätten.

Geheimrat Lcwald erwidert, daß von dem angeblich
gesetzwidrigenVerhalten der Polizeibehörden -die Reichs¬
leitung erst durch ein Telegramm des Abg. Sosinsk,
Kenntnis erhalten hat. Es war ausdrücklich Anweisung
gegeben worden, die Arbeiter nicht zu provozieren und die
Abhaltung von Berianrmlunaen nickt zu versaaen. Rur in

einem einzigen Falle ist überhaupt Beschwerde erhoben worden.
Es ist keinerlei Anordnung erlaffen wordew dre « ersamm-
lungen während des Streiks zu verhindern. Tatsächlich haben
in den betreffenden Landkreisen in der Zeit vom 19. bis
27. April 163 Versammlungen stattgefunden, davon 129 unter
freiem Himmel . Nur eine Versammlung unter freiem Himnwt
wurde aufgelöst und neun Versammlungen wurden nicht
genehmigt. Petitionen.

Eine Petition mehrerer Beamten , die aus dem Offizier-
korps ausgetreten ivaren, fordert eine Änderung des Militär-
pensionsgesetzes von 1906 hinsichtlich des Abzuges der Militär-
Pension, wie es bei der jetzigen Etatsberatung für die
Deckofsiziere geschehen ist. Die Petition wird nach kurzen
Ausführungen der Abgg . v. Grafe (k.). Schulenburg lnatl .)
und Erzberger tZ.) als Material überwiesen. .

Das Gewerbegericht Bremen verlangt dre Einsetzung
einer Behörde als Reichseinigungsamt . Ebenfalls bittet der
Zentralrat der Hirsch-Dunkerschen Gewerkvereine um die
Errichtung einer Zentralstelle im Reichsamt des Innern zur
Förderung der Tarifverträge und Ausbau dieser Stelle zu

eine <ßJJ? etafc flemjfön ^ ™©oa.) fordert die Einsetzung von
Reichsarbeitsämtern . Abg. Hähnle (Bp .) .erklärt, bei groben
Streiks sei die Mitwirkung eines Retchseimgungsamts ganz
unentbehrlich. Nach weiteren Erklärungen der Abgeordneten
Behrens (wirtsch. Vgg .) und Schwarz . (Z.) wird die
Petition zur Berücksichtigung uberwiesen. Ewige Petitionen
wollen die .

Pfändbarkeit des DiensteinkommeuS
der Beamten und des Einkommens der Privatangestellten
von 1500 Mark auf 1800 Mark. 2000 oder 2400 Mark er¬
höhen. Die Kommission beantragt Übergang , zur Tages¬
ordnung. Abg. Giebel (Soz .) beantragt , die pfandfreie
Summe für Arbeiter. Privatangestellte und Beamte ganz
allgemein zu erhöhen. _ „ „ . m£„ . .

Abg. Marquardt (natl .): Die Erhöhung der Pfandbar-
keitSgrenze erhöht die Leistungsfähigkeit der Angestellten
und nutzt damit auch den Arbeitgebern. Der Redner
empfiehlt einen Antrag Baffermann , wonach der den Privat¬
angestellten. Beamten und Arbeitern nur ein Teil des
1500 Mark übersteigenden Einkommens der Pfändung unter¬
worfen sein soll. . . _ . . .

Nach einer weiteren Aussprache, an der sich u. a. dre
Abgg. Ehrysant (Z.) und Dr . Haas (Vp.) beteiligen , wird
der nationalliberale Antrag angenommen . , . . . 0

Der allgemeine deutsche Gärtnerverein verlangt , daß das
Arbeiterrecht in sämtlichen Gärtnerei - und Gartenbaubetrieben
den Bestimmungen der Gewerbeordnung unterstellt wird.
Der deutsche Handwerks- und Gewerbekamin r .ag fordert
die Ablehnung dieses Wunsches. Die Kommission beantragt,
beide Petitionen als Material zu überweisen. Nach lana -rer
Debatte wird die Petition zur erneuten Beratung an d e
Kommission zurückverwiesen. Schluß 5 l/2 Uhr.

Jubüäumsexerzieren der Kaiferbrigade.
Kaiser Friedrichs einzige Parade.

Am Donnerstag , den 29. Mai , jährt sich zum 25. Male der
Tag , an welchem Kaiser Wilhelm U. die 2. Garde-Jnfanterre-
Brigade (bestehend aus dem 2. Garde-Regiment z. F.. dem
Garde Füsilier-Regiment und dem 4. Garde-Regrment z. F.).
deren Kommandeur er vom 27. Januar bis 15. Juni 1888
war. persönlich exerziert und zwar zum Gedächtms daran,
daß es ihm vergönnt war. seine Brigade am 29. Mai 1888
dem Kaiser Friedrich im Charlottenburger Schloßpark in
Parade vorzulühren. Es war dies die einzige Parade , die
der edle Dulder als Herrscher über preußische Truppen
abnahm. Hierzu wird uns von Jemandem , der damals
.mit dabei war", geschrieben:

.Der 29. Mai 1888 war ein mäßig warmer Tag . Wir
waren frühmorgens zum Scharfschießen aus das Zieldorf nach
dem Tegeler Schießplätze ausgerückt. Während mehrere Ab¬
teilungen . die schon geschaffen hatten , bei zusammengesetzten
Gewehren in Ruhe lagen , befand sich mein Bataillon in
Gcfechtstellung. Unser Brigadekommandeur. Kronprinz
Wilhelm von Preußen , hielt zu Pferde etwa 20 Meter hinter
der Front und 10 Meter seitlich meiner Stellung . Mitten
im Feuergefecht, als ich zufällig nach links blickte, sah ich
einen Reiter in gestrecktemGalopp auf unseren Brigade¬
kommandeur zukommen. Es war ein königlicher Diener mit
den Adlertreffen, der nach kurzem Erholen von seinem Ritte
unserem Kommandeur eine Meldung überbrachte. Kurz
darauf ertönte das Signal zum Einstellen des Feuers , und
unser Kommandeur rief mit seiner gewaltigen Stimme über
das weite Feld : . In Sektionen rechts abmarschiert. Richtung
Charlottenburg . Laufschritt marsch, marsch!" Etwa vier¬
hundert Meter wurden im Laufschritt zurückgelegt und etwa
hundert Meter im Schritt . Wir zerbrachen uns die Köpfe,
was der wilde Marsch eigentlich zu bedeuten habe, fanden
aber des Rätsels Lösung erst, als es im Charlottenburger
Schloßpark plötzlich hieß: Tritt gefaßt ! Augen rechts! Es hielt
dort eine königliche Eauipage und in derselben stand, nach vorn
gebeugt, der todkranke Kaiser Friedrich. Selbstverständlich
gaben wir trotz der groben Ermüdung unseren Beinen den
gewohnten Ruck und der Fußboden dröhnte unter unseren
Schritten . Kronprinz Wilhelm hielt zu Pferde neben seinem
Kaiserlichen Vater , den einzelnen Abteilungen salutierend.
Kaifer Friedrich lächelte müde und nickte uns zu, ein
Moment , den wohl niemand vergeffen kann, der ihn mit¬
erlebte. Erst später erfuhren wir. daß Kaiser Friedrich bet
seiner Morgenspazierfahrt fernes Gefechtsschießen hörte, und
daß er die Truppe zur Parade vor sich befahl, nachdem er
erfahren, daß es die Brigade seines Sohnes sei. Seine Be¬
friedigung über den militärischen Vorbeimarsch brachte
Kaiser Friedrich seinem Sohne gegenüber durch einen
stummen Händedruck zum Ausdruck, und außerdem schrieb er
auf ein Blatt Papier mit Bleistift , daß er zufrieden gewesen
sei und eine große Freude gehabt habe. Am 29. Mai 1895
verlieh der Kaiser in Erinnerung an jene Parade vor Kaiser
Friedrich den drei ersten Bataillonen der genannten
Regimenter die Kette mit dem Kreuz des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern, die an den Fahnenspitzen befestigt
wurde.'

Das diesmalige Exerzieren der Brigade durch den Kaiser
wird sich in großem militärischen Nahmen abspielen : es ver¬
lautet , daß der Brigade tn Erinnerung an die Kaiser
Friedrich-Parade vor 25 Jahren eine neue Kaiserliche Aus¬
zeichnung zuteil werden wird.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 28 . Mat.

Sonnenaufgang 3'° !I Mondaufgang 1^ V.
Sonnenuntergang 8°* 11 Monduntergang 12°4 N.

1453 Eroberung Konstantinopels durch die Türken — 180g
Sieg der Tiroler am Berg Jsel — 1833 Kriminalist Anselm
Ritter v. Feuerbach in Frankfurt a. M. gest.

Aus dem Oberwesteiwaldkreis, 27. la *. In der am
9. Mai stattgefundenen Kceistagssitzung wurde die Wahl
der beiden neugcwähllen Kreistagsmitglieder einstimmig
für gültig erklärt . Der vom Vorsitzenden Landral
Dr . Thon erstattete Bericht über die Verwaltungs
tätigkeit im Jahre 1912 soll mit den früheren noch nicht
gedruckten Berichten im Druck erscheinen. Hierauf er¬

folgte die Feststellung und Genehmigui
kommunalkassen .Rechnungen für 1911.
der einzelnen Koss-n schließen wie fol
kommunalkasse : Einnahmen 188063 .48
183 338.31 Mk.. Ueberschuß 4725 .17 Mk.
Versicherung: Einnahmen 18 742,05 “
19 361,23 Mk.. Mehrausgabe 619,18 Mk..
Versicherung: Einnahmen 6803,99 Mk
5090 .53 Mk.. U berschuß 1713,46 Mk.. Kr
Versicherung: Einnahmen 7837,39 Mk
7721,37 Mk.. Ueberschuß 116,02 Mk. 7s
des Kretsausschuss s betr . E nrichlung vo
kuIose-FürsorgesteUen und Anstellung von
schwestern wurde einstimmig zugestimm
Kreisausschuß entworfene Kreishaushalts
dos Rechnungsjahr 1913 wurde auf eine
Ausgabe von 105423,40 Mk. festgestellt
Hebung von 45 Proz . Kreissteuert, , est
Bezirksabgabe , genehmigt . Anstelle des
Mitgliedes der Einkommensteuer -Veranlag»
Karl Zitz-r -Marienberg wurde Kaufmön ..
Hachenburg gewählt . Die bisherigen Veri^
für die AuSwahi der Schöffen und Gis
1913 sowie die bisherigen Schiedsmäi,
Vertreter wurden einstimmig wiedergewä
schlag deS Kreisausschussts betreffend die
Anstellungsbedingungen der auf Kündigun
Kreisbeamten fand einstimmige Geneh,
Sachverständiger für die AuSh bung der
pferde wurde für den verstorbenen Oito ,
Bürgermeister Staubesand -Marienberg ge

Steiuebach b. Gebhardshain , 27. Mai.
fand hier wiederum eine Versammlung d
der Grube „Bindweide " statt . Da die
Laufe der Woche einer Anzahl Kolonnen
aufgebissert hatte , wurde aus der Veisam
der Vorschlag gemacht , vorläufig eine
Stellung einzunehmen , in der Erwartung,
waltung auch den noch vorhandenen Wüns
tragen würde . Von einer Anzahl Mitglied?
den Vertretern des Gewerkvereins wurde
Notwendigkeit des geschlossenen Zasam
der Organisation hervorgehoben , damit man
schlagfertig dastehe.

Westerburg, 26. Ma>. Am 20. ds. M
im „Hotel zum Löwen " unter dem Vo "
Landrats eine Besprechung der Kreistags
über die Frage der Versorgung des Kie'
trizität durch die U berlandzentrate in Hö
gehender Debatte , welche noch eine im
Kreises liegende Aenderuno der geplanten
zeitigte, sprachen sich sämtliche Kreistags
den baldigen Abschluß des Vertrages auS

Diez. 27. Mai. Heute morgen gegcn
suchten fünf Gefangene des Zuchthauses
drei entkamen und zwei wurden wieder
Ern Ausbrecher ist früher schon einmal d
entkommen . Die Verbrecher hatten sich
Betlzeug eine lange Leine verfertigt u
aus etwa 40 Meter aus dem auf einem
liegenden Zuchthause herabgelassen. Einer
brach ein Bein . Dabei rß das Seil
entzwei , so daß der L>tz'e in etwa 20 Me
mehr weiter konnte und zwischen Tod und
blieb ; er wurde von den Strasanstalls
ein Fenster in das Zuchthaus zurückgezog

Brauufkls, 26. Mai. Gestern haben st
liegen der Turnvereine des Lahn -Dill G
diessährigen Zusammenturnen in unserer
funden . Vertreten waren die SSewin*
Braunfels , Hachenburg , Herborn und W
Leitung des Gauturnwartes Münch Q-
wurden auf dem herrlich und praktisch
Turnplätze des Turnvereins Braunfels die
Marschbewegungen und Gangarten o
Hierauf folgten Geräteübungen , Gewicht
schwingen und zum Schlüsse Spiele . E»
sucher besichtigte das Schloß , die ander
nach der heißen Arbeit zum kühlen
auf der Obermühle zusammen . Die Turn
dem Bewußtsein voneinander , neuen
fernere turnerische Tätigkeit sowie im ft
krefte schöne Stunden in Gottes herrliche!
zu haben . Gut Heil ! .. .

Siegen, 26. Mai. In einer am Freu..
Besprechung der unter Leitung des Must'
stehenden Gesangvereine Siegens und U
über die Gründung eine? größeren M
raten . Der neue Verein , der den Name
Männerchor " tragen soll und bet seinem
etwa 140 Sänger verfügt , wird neben
von größeren Konzerten als Endziel :
streites um den Wanderpreis des Kaisers,

Kurze Nachrichten.
Das Haus des Bergmanns Ludwig Sch-

hausen  brannte am 21. ds. Mts . oollstanoH,
Mobiliar konnte nur ein Teil gerettet werden,
nichts versichert hat, wird er umso härter ve
gruppe Attenkirchen  des Westerwaldkluvs,
glieder zählte wählte als VorsitzendenAmtsri
Der diesjährige Parteitag der Zentrumsparter
bezirk Wiesbaden findet voraussichtlich am
September in Ransbach  statt . — Am
Soden  die Versammlung der Landräte vo
Voraussichtlich nimmt der Oberpräsident an "? -
— In den letzten Tagen sind zwei junge Ai
rad und Höchst Mädchenhändlern j n ® ,c
verschleppt worden. Von beiden Mädchen,
Stellen nach auswärts versprochen worden
jetzt keine Spur . — Im Laufe der Unter:uchn^
Mischer Hopf in Frankfurt  a . M. haben



, den Verdacht airsgesprochen und näher
auch seine Mutter vergiftet habe, um schneller

- EMeils zu gelangen. — Zu dem Mord in
^berichten , daß die Haftentlassungdes unter dem

!"der Ermordung ihrer Tante Frau Witwe Zimnier-
M Jahre alten Fräuleins Junker auS Cron-
Neues belastendes Material gegen sie ist ittchl
das alte ist zur Aufiechterhaltung der Haft

letztere hat bis jetzt beinahe einen Monat gedauert.

]Nab und fern.
^jt nna -cs Köln — Berliner N -^ nges . Mische«

[ Itr und Styrum entgleiste beim Durch-
der Köln- Berliner v -Zug . Der

^nfamotive befindliche Postwagen stürzte um
vollständig zertrümmert . Auch der Schlaf»
- beschädigt. Weder vom Zugpersonal noch

"agieren wurde jemand erheblich verletzt; es
«ifiige leichtere Verletzungen vor.

a,s Feuermelder . In letzter Nacht brach
imicke eine Feuersbrunst auf dem Hofe des
-stebers Günther aus : ein Stallgebäude und
en standen in Flammen. Als Prinz Joachim

~ tm Automobil auf der Fahrt nach Potsdam
passierte, ließ er sofort halten und ver-

Alarmierung der Potsdamer Reservefeuerwehr,
Ankunft er auf der Brandstätte blieb. Die
aus irr Umgegend kamen später ebenfalls

Rach mehreren Stunden war das Feuer be-

Ausgang einer Rettungsübung . Vor
^en Publikum unternahm der Kaufmann
"in Königsberg i. Pr . mit seinem dressierten

.Arthur" auf einem dortigen Teich eine Vor¬
ig der Rettung ertrinkender Personen. Plötzlich
dabei den Ertrinkenden darstellende 20 Jahre

Wolf unter und kam nicht wieder zum Vor-
man den Verunglückten später herausfischte,
'chlich ertrunken. Die augestellten Wieder-

che blieben erfolglos. Nach dem Ausspruch
ist Wolf anscheinend von einem Herzschlage be-

chen. Dem aufregenden Schauspiel wohnten
Vater und die beiden Brüder des Er¬

bei.
»ne« an einem Elefanten und einem Tiger

ch den Schlachthofdirektor Keyßner in Graudenz
Beide . Patienten " gehören zum Zirkus

Der Elefant war von einem anderen Elefanten
Moßzähnen bearbeitet worden und der Tiger

ein bösartiges Geschwür zugezogen. Die nicht
Operationen sind vortrefflich gelungen,
afte Bluttat . Der 40jährige verheiratete

lzenbach, Vater von drei Kindern, betrat das
ebenfalls verheirateten, 37 Jahre alten Be-
und Chemikers Dr . Pauli der Höchster Farb-

Gersthofen und legte ihm ein Magazinbuch zur
- ocr. Als Dr . Pauli unterschrieb, gab Welzen-
Schüsse auf ihn ab, von denen einer in die

brangDr . Pauli war sofort tot. Hierauf
der Mörder den Revolver gegen sich selb/t und

lebensgefährlich am Kopf. Der Grund zur
völliges Dunkel gehüllt. Dr . Pauli war bei
'llten und Arbeitern sehr beliebt. Welzeubach

zwölf Jahre in Gersthofen beschäftigt,
ingnisvotter Biernlk . In einem Konzert-8 «;  ahmten dortige Studenten in der

me Apfelschußszene des Tell nach. Der Stnde'nt
»is ein Bierglas auf seinem Kopf balancieren
anderen Kommilitonen schossen danach mit der
«Sri 1 rô r rre Kruselopp durch einen Schuß in
«ollch getroffen.
brennenden Flugzeug . Der Flieger Pizey
»Ul einem Passagier verschiedene Flüge auf

Dot? Arckhill, als plötzlich in ungefähr
- v ‘«2* Vergaserbrand entstand. Der Pilot

^\ öte  Benzinzufuhr ab, um dann in steilem
E ^ Evzugehen. Während dieses Abstieges war
"rjr? oerart heiß geworden, daß der Passagier
hsEvten Teil der Fahrt mitmacheu mußte. Die

' glatt vovstatten. Beide Insassen hatten sich
^ gebracht, als auch der Benzinbehälter

uno oie Maschine vollständig vernichtet wurde.
're -Okronik.

Mai. Nach Genuß von Schabefleisch, das„ Schlächterei in Lichterfelde bezogen hatten.
«.°?mre,che Personen, von denen mehrere Auf-
^reiskrankenhaus finden mußten.

Mai. Die gesamten Fabrikräume der
unrie-Aktiengefeilschaft wurden durch Feuer

r? ^bn Schaden auf 7V- Millionen Mark.
Höningen wurde der Tagelöhner

Arbeiter Born durch einen Messerstich
«rötet. Schmidt hatte ein Liebesverhältnis mit

'Rurweiler  ist eine fünfköpfige Familie
.madchen ist bereits gestorben. Es hatte

Tchierlmg verwechselt und in die Speisen

'non̂ ar0!., ^ ach einer Meldung aus Montrose
in für DDm  Königlichen Fliegerkorps bei

■1 Rahe von Montrose abgestürzt , er war

Die Anhängerin des Frauenstimm-
'ii die aus Gesundheitsrücksichten
üe worden war, ist wieder verhaftet
'Vjf.„8cn  die Bedingungen, unter denen sie aus
^nen worden ist. verstoßen hat.

Hier stürzte sich der Student Caviglia
^ ^ chinett^ ^ iturms in die Tiefe . Er

^ermiLcktes.
lem- „Völkerschlacht" stammt als
18. . gewaltigen Ringens bei Leipzig in den

!. -b- Oktober, das erfährt man aus
d°r sn f, Dor  ioo Jahren sehr volkstümlichen

Breslauer Universität, Heinrich Steffens.
^rTtrf ^ erlebte" schildert er den über¬
eck, den man von dem scheinbar nicht

| rinvfin rbeiströmen kainpfbereiter Heerscharen
^^ im 'r - lgendermaßen: „Immer kanien

Osten zum Vorschein, immer ver-
Ŵ oersten im fernen Westen, während der

der

Zug sich ununterbrochen sortbewegte. Man konnte
glauben, ein auswanderndes Volk zu erblicken Der
Anblick ergriff uns alle mit großer Gewalt . Lange
blieben wir voll Erstaunen stehen, ihn zu genießen; hier
war es. wo Müffling der bevorstehenden Schlacht den
Namen gab : er nannte sie die große Völkerschlacht."
Karl Freiherr o. Müffling, der im Jahre 1851 als
Generalfeldmarschall starb, und dem sein späterer Nach¬
folger Moltke ein glänzendes Charakterzeugnis ausstellte,
wurde m jenen Tagen von 1813 auch mit der Abfassung
der für die Öffentlichkeit bestimmten Armeeberichte beauf¬
tragt . In einem solchen Bericht nun hat Müffling auch
deri von ihm geprägten neuen Ausdruck zum erstenmal
lchnftlrch niedergelegt. Und zwar geschah das im
^Offiziellen Neunten Armeebericht" vom 19. Oktober 1813.'
Denn hier heißt es am Schluß : „So hat die viertägige
Völkerschlacht vor Leipzig das Schicksal der Welt ent-
ichieden". ./

I ™ Die fixen Söhne der „schwarzen Berge ." Von
Montenegro aus wird eine Postkarte in den Handel
gebracht, auf der stch eme auffallend gut dargestellte Sz -ne
eines Kampfes zwischen Blontenegrinern und Türken b«.
findet. Die Aufschrift ist oierfprachig (serbisch, bulgarisch
serbokroatischund französisch). Die fehlerhafte französische
Aufschrift lautet : L’attaque de Montenegrins chez Xli“
Die dargestellte Schlachtenszene ist nicht etwa eine" Attacke
der Montenegriner , sondern zeigt eine Episode aus den
Kämpfen am — Schipkapaß 1877, die bekanntlich zwischen
Rüsten und Türken stattfanden. Das Original dieses
Bildes , das die „Attacke der Montenegriner " verherrlicht,
befindet sich im Museum Alexander HI. in Petersburg ist
betitelt „Das Adlernest' und stammt von dem Kunstmaler
Popoff in Petersburg , der das Bild kurz nach 1877 matte.
Ja . ja, die Montenegriner sind außerordentlich fixe Kerle.'
wie dieses slavische „Kunstwerk", das sich aus Geschichts»
fälschung und Plagiat zusammensetzt, beweist.

>11. Mullg der5. klaffe Derz. MuM-MSeMen
(228. kgl. Mutz.) Klaffen-Merle.

PBuin 9. Mai bis 4. Juni 1913.] Nur die (gewinne über 240 Ml. find den betr.
Nummern in Klammern beigeftigt. Ohne Gewähr , H.A.B.

Ruf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und ll.

26. Mai 1913, vormittags. Nachdruck verboten.
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42« 89 [500] 871 106031 [1000] 54 83 94 221 315 [500] 17 451 76 654 624 874 936
107101 86 500] 505 668 95 841 [1000] 108279 318 30 490 609 58 816 49 942
109035 602 921

110265 74 86 314 (1000) 49 [1000] 94 400 91 96 626 771 98 903 25 62 96
111136 440 559 80 82 626 871 [1000] 99 112061 115 276 [1000] 452 72 547 87 626
-41 11000] 98 813 31 942 [1000] 67 113104 256 63 92 405 [5001 58 624 705 68

14. ZleWg Der5. klaffe Der2. WutzW-SilDDeMeu
(228. kgl. Wutz.) Klaffen-Lotterie.

(vom 9. Mai bis 4. Juni 4943.1 Nur die Gewinne über 240 Ml. find den betr.
Nummern in Klammern beigefiigt. Ohne Gewähr.  H .A.V

?inf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen , und zwar
je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und ll.

26. Mai 1913, nachmittags. Nachdruck verboten.
234 305 55 427 70 652 1560] 54 869 1011 25 82 227 33 [3000] 64 [1000] 74

832 514 37 98 776 804 39 941 94 [500] 2150 265 326 86 [500] 411 35 628 869
911 [1000] 61 79 3160 96 530 685 95 728 69 808 30 934 40 4076 124 45 [1000]
276 348 483 596 905 88 5028 106 96 207 26 428 41 844 947 63 «081 114 267
326 76 628 30 38 43 842 74 85 903 35 7231 [500] 343 408 596 709 61 913
8046 229 [1000] 77 [1000] 87 377 701 27 61 #134 [1000] 69 302 39 [500] 60 489
612 760 815 94 951 60

10022 38 101 27 291 333 427 718 826 11158 79 272 401 [500] 608 [3000] 841
58 99 959 12091 164 555 [500] 629 78 706 991 13097 349 65 451 74 562 806
[1000] 14042 88 116 84 215 22 407 593 688 [1000] 935 49 15040 177 480 577 684
794 [500] 859 [500] 94 981 16098 156 218 613 661 959 17020 84 111 [1000] 48
324 422 85 522 726 946 18013 143 364 06 [3000] 70 88 [1000] 439 662 948 19002
[600] 83 [5000] 87 111 314 846 913

20085 106 362 77 421 506 7 632 98 724 40 824 [1000] 63 912 21132 38 506
86 [3000J 630 918 84 87 22106 753 70 938 28175 [1000] 209 87 345 521 674 81
705 942 24019 75 182 279 340 48 470 [1000] 504 93 648 [3000] 728 36 76 824 984
25021 203 347 625 83 604 31 [1000] 76 7 99 896 [500] 26021 104 216 71 391 432
663 80 742 842 [600] 61 964 57 272!6 42 387 [1000] 613 59 974 28012 24 189 248
409 64 814 [500] 73 700 67 83 822 990 29228 375 798

80030 67 74 327 83 95 403 703 883 31034 105 77 387 604 29 75 704 9 815
43 82096 479 612 42 70 634 88217 309 416 664 851 960 84127 326 450 52 66
583 636 39 737 46 931 86 85181 93 200 57 371 445 547 68 880 939 86022 200 84
462 553 675 87214 418 750 822 38142 385 559 633 715 29 78 39057 273 74 310
433 556 90 717 [1000] 41 [3000] 75

40016 92 460 62 [500] 921 83 929 75 93 41538 782 928' 89 42119 85 202 441
633 38 [1000] 814 959 67 87 43251 [500] 314 486 541 44 98 638 889 44084 209
21 590 648 87 88 936 4516# 89 (500J 290 592 619 38 753 918 46195 490 638 709
47129 [500] 51 200 56 [1000] 57 812 96 512 48179 439 505 649 890 917 49342
442 47 89 (1000) 96 691 899 #17 [1000]

50146 [10001 62 84 234 62 383 588 858 702 86 51088 93 160 [1000] 262 74
528 652 861 961 52047 51 291 300 486 610 625 42 720 [3000] 842 87 53038 [600'
224 44 [1000] 391 812 22 988 »7 54016 68 270 424 660 71 642 804 [1000] 98 f500]
957 55101 4 212 396 (1000] 818 38 56066 75 159 247 645 74 79 86 964 57141
334 503 [1000] 46 709 57 811 12 SS [600) 58004 108 79 276 362 92 [600] 682 761
812 58 946 5»149 247 48 88 342 586 974

60035 60 66 70 229 348 57 463 77 517 37 47 878 61038 103 62 248 903 26
93 62045 154 328 76 11000] 79 626 68017 146 61 97 322 534 65 flOOO] 688 826
943 64042 [1000] 51 70e 981 65211 392 [1000] 613 839 42 [1000] 948 [3000]
66307 99 606 67412 68124 45 266 312 494 [500] 553 [500] 71 871 706 [600] 888
[1000] 964 96 69018 43 89 219 339 538 630 91o

70090 121 [1000] 267 367 [10001 428 73 5.34 794 71079 318 30 436 87 [500] 585
»79 785 83« 72010 20! 312 [5W] 21 [500] 49 60 692 [500] 605 [1000 62 876
73005 21 28 160 83 |600| 351 737 43 67 917 74051 136 [500] 413 672 661 76 79
[3000] 818 61 r&ooj 75031 1600] 131 86 599 76031 1500] 64 270 94 [500] 312 421
49 590 687 702 7 26 SO 838 921 75 77073 147 207 9 [500] 24 369 406 89 569 626
33 916 17 19 78046 66 76 164 72 445 48 75 667 822 98 79014 68 88 253 384 448
686 620 28 810

80206 92 484 [600] 503 [500] 53 895 976 [500] 81017 106 10 368 73 628
60 638 40 50 83 99 729 86 815 [3000] 912 82003 249 64 344 60 599 [1000]
712 83074 134 388 593 642 65 739 [3000] 88 946 84051 127 [1000] 220 36 330
[3000] 441 631 885 85141 232 338 461 67 537 39 749 86000 9 25 [5001 279 92
349 68 [1000] 412 549 92 95 618 878 87040 415 65 678 [1000] 738 893 88064 388
33 861 075 89182 363 600 84 742 875 973

90146 362 434 78 605 784 99 91184 315 41 493 618 81 754 844 45 riOOO] 62
80 916 36 92043 (1000] 342 483 87 639 83 733 40 829 68 97 93143 49 f500l 56
363 444 607 721 94134 212 36 474 541 681 810 27 94 95273 [3000] 396 716 56
84« 933 96070 275 86 440 574 603 [500] 11 726 91 97169 324 90 432 [3000] 65
84 519 42 56 688 859 66 986 98022 65 [1000] 90 429 555 [500] 651 [500] 721 60
[10001 8115 63 99051 310 24 695 882 905 65

109093 102 300 5 580 738 853 88 930 66 84 101596 665 702 813 31 921
102279 88 406 522 73 768 858 94 933 103172 849 915 104219 428 96 105091
144 71 533 91 603 25 76 790 950 [10001 106082 176 84 224 98 472 595 769 7« 899
935 52 58 59 [50i[] 107015 [3000] 87 230 323 852 77 108000 58 62 144 46 218
819 63 [1000] 431 629 713 968 109091 148 86 272 318 418 87 654 656 1500] 801 960

79 933 96 114279 438 44 652 61 795 115039 187 293 458 604 82 740 67 850
116147 61 652 615 39 939 117150 201 14 321 600 712 821 65 909 118008 173 97
891 406 536 57 664 74 788 91 831 42 940 [1000] 119171 216 348 457 [500] 574
602 36 73 746 74 88

120148 62 235 [600] 401 516 694 742 870 939 121026 290 387 632 627 [10
745 888 901 18 29 48 [500] 122040 202 343 [1000] 433 517 27 79 600 26 38 47 [5
123028 113 47 327 [1000] 487 [500] 585 787 849 997 [3000] 124034 [3000] 39 L
[500] 61 [500] 275 396 400 74 535 640 [600] 774 937 79 125009 40 182 458 690 68»
717 870 [1000] 910 126105 249 365 500 727 127068 219 37 [3000] 305 72 88 587
60 737 128091 99 111 21 61 66 [3000] 84 330 718 129122 266 317 464 617 19 71
[500] 69 95 620 854 926 61

180063 157 73 203 318 439 [1000] 75 626 92 685 822 24 912 [5001 18118»
804 628 [500] 63 620 87 750 83 884 182055 66 411 67 [500] 576 763 75 969
133074 142 210 348 82 412 81 545 754 816 916 184038 236 421 [500] 661 707 900
135034 [500] 43 101 221 69 467 790 813 64 929 33 136220 63 3000] 81 416 678
612 31 757 855 83 977 187194 224 28 631 658 809 915 69 90 [1000] 188024 83
267 72 320 42 [1000] «87 939 139003 364 77 493 808 908

140023 131 240 495 548 91 796 865 141276 318 696 715 964 81 148077
601 44 644 78 716 64 91 859 74 143146 235 542 670 79 93 700 144221 368 499
541 600 8 14 726 804 145034 194 597 641 [3000] 823 30 931 146117 201 330 609
13 728 851 979 143285 315 [600] 23 [30007 78 527 780 143016 17 95 140 74 309
[600] 18 434 724 66 81 947 87 149142 61 296 309 83 488 [500] 630 46 734 847
[30001 940 [1000] 47 89 [500] s

150040 145 85 314 450 610 55 606 773 91 960. 151112 39 353 504 721 84 853
66 974 152220 27 58 75 76 581 86 896-[5000] 968 153020 103 550 746 983
154164 359 576 641 [600] 155052 351 424 26 47 731 85 [500] 89 951 58 156025

82 258 405 [500] 71 990 157534 616 99 818 68 933 70 [500] 158003 120 95
62 98 159048 84,179 294 312 643 797 822 979
396 508 [500] 18 814 722 836 924 48 161037 172 309

. !3 162083 91 134 47 50 680 [3000] 700 49 944
1000] 99 703 816 164166 469 86 [500] 503 165110 17

36 55 [500] 73 99 [5000] 789 886 167123 285 482
889 996 168065 60 323 494 643 702 88 869 970 93

318 61 646 744 75 911
160096 126 [1000

513 [1000] 48 654 776
163022 [500] 267 422
254 998 166032 77
610 [1000] 38 785 [40000]
16936« 627 930

170136 97 234 324 44 746 [1000] 927 71 171076 84 223 [500] 381 456 655
733 172035 48 164 238 498 577 733 61 817 35 912 43 173063 186 [600] 273 93
320 839 51 57 732 943 65 174292 319 23 426 538 69 719 804 979 175368 484
673 736 951 176207 334 408 85 64 590 802 863 98 177072 155 251 348 518 25
[500] 710 36 43 178091 180 [500] 365 685 93 [1000] 951 179132 36 93 238
[600j 341 66 83 783 66 839 922

180101 345 642 790 890 941 64 82 181035 16« 73 809 605 [500] 41 62 *34
42 182128 237 [500] 376 458 794 900 183011 73 76 318 50 680 [500] 97 653 933 71
184159 275 338 752 185072 173 220 37 66 520 710 806 12 186081 436 43 53
92 98 779 899 998 187100 81 232 480 545 838 188037 114 35 273 422 629 739
82 804 57 189133 225 359 486 611 716 23 [10Ö0] 850 916

190034 [500] 295 767 191031 267 88 83 411 532 [600] 070 865 192139
[500] 207 303 435 66 96 542 951 193034 [3000] 292 309 52 78 86 694 626 862 901
1«4203 462 570 82 688 727 98 843 44 92 920 92 195158 410 617 69 736 51 84 864
67 905 43 48 196000 8 110 51 272 305 [500] 412 31 611 802 914 98 [500] 197205
318 473 11000] 700 88 834 [1000] 62 927 >98044 145 65 420 60 [3000] 97 634 ]1000j
45 58 675 762 93 957 199072 229 554 62 675 84 [500] 973

200172 302 611 64 80 776 201060 125 286 367 [500] 647 [500] 722 208167
94 209 22 62 424 522 844 934 52 [40000 ] 203308 407 659 941 83 204033 180
217 84 420 543 72 602 84 747 71 858 78 205001 52 295 494 531 78 80 787 835
995 206092 330 508 642 772 207128 94 302 423 74 557 95 631 989 96 208029
63 [3000] 284 [1000] 467 520 691 972 86 209154 97 396 592 606 [1000] 886

210050 151 [500] 58 23' 74 431 529 41 612 763 917 811280 373 [500] 639
63 702 888 212470 667 70 77 715 93 [500] 821 49 62 03 218016 192 239 306
52* 51 W 767 832,951 [500] 214032 91 93 119 [3000] 204 481 601 48 757 803
63 98 BL238 89 319 49 491 694 [3000] 689 [1000] 92f78 816029 [3000] 39 216
344 477 517 920 45 [1000] 217016 153 62 92 99 [500] 303 [1000]
917 218088 95 135 [3000] 36 67 321 32 575 [1000] 786 828 909 16
286 311 [3000] 28 417 33 650 887 950 [500]

220159 467 649 61 [1000] 611 777 815 89
65 90 [600] 579 808 55 913 22 94 822166
800 [500] 283282 369 ]1000] 77 [500] 749
727 34 883 2250Q5 19 83 152 289 489 879
79 696 768 227011 17 631 76 931 228205 63 696 639 736 851
71 238 348 606 [500] 47 63 049 [600] 714 [600] 40 78 [3000] 82

230195 257 620 82 629 724 986 231055 207 356 96 453 608 811 18 31 61 724
[500] *68 978 232127 [600] 28 90 606 66 [600] 759 283014 107 241 339 408 2?619 848 944

Berichtigung:  In der NachmittagSIiste vom 24 Mai lies 24368 flott 343«
85902 21 [tau 85952 91. 137997 Satt 1*7987. 21770* stau 217708

110066 91 211 67 355 411 84 [3000] 030 792 871 74 902 51 111379 422
[1000] 52 518 608 39 [1000] 59 905 66 99 112461 684 708 [500] 67 118177 81
218 386 519 86 [1000] 94 741 849 936 114054 271 308 24 409 65 115016 103
318 427 714 [500] 55 978 116040 74 131 240 342 437 682 704 [600] 65 862 67
70 [500] 117078 119 [500] 22 92 249 375 434 [600] 79 523 73 799 836 930 11817»
84 94 280 326 429 631 601 [3000] 710 119026 63 310 44 83 89 [500] 483 507

120009 57 257 316 608 76 80 [10000] 723 860 121019 399 432 43 62 91 581
874 122105 11 92 95 262 92 349 428 653 717 [500] 856 956 96 [1000] 123253 54
319 489 519 797 124044 300 30 671 685 761 866 125079 273 602 774 820
126006 18 [1000] 63 64 109 52 99 [3000] 466 71 97 [500] 605 680 700 [500] 968
129032 91 154 56 [1000] 210 340 546 814 128280 360 415 34 604 784 12902? 164
352 549 [500] 691 740 806 971 [3000]

13(1039 79 255 66 658 78 [1000] 765 928 131243 461 682 862 932 49 182097
166 354 78 413 27 523 627 39 70 828 937 133116 295 329 462 (5000] 738 65
842 134045 319 53 407 88 862 912 135096 166 207 74 [1000] 469 746 65 910
136142 82 87 233 69 367 [1000] 512 870 137035 [1000] 68 286 367 477 608 701
54 811 928 138143 212 22 32 [1000] 603 [500] 706 78 83
411 30 510 53 734 52 79 [1000] 821 69

140112 206 [500] 21 [500] 80 304 83 84 [1000] 97
141237 [500] 338 73 96 603 75 753 58 834 142069
738 973 [500] 99 143127 346 [500] 691 911 74 144065 196 145177 232 347 488

906 45 221006 [500] 61 193 400
288 372 490 594 «SO[500] 787
61 [500] 138 274 808 458 548

226067 167 252 310 452 [30001
229036 [5007

1 904 84 [1000] 88 189167

482 625 610 98 981 94
. J [3000] 153 78 230 401 54 612

_ „ . I [500] 691 911 74 144065 191
827 47 93 146150 421 65 [500] 551 97 708 832 147021 65 [3000] 177 83 862

150122 367 95 [1000] 407 670
[1000] 440

154057 123 379 410 30 871 155159 323 60
152095 176 360 I 40 94 500 1

87 [500] 927 54 77 148206 flOOÖ] 8 366 427 666 795 949 149196 442 86 618 20
607 42 [600] 753 80 97

. . . [500] 849 [1000] 935 151015 163 306 445 64 69«
79 153005 40 172 74 414 513 700 19 56 964

_ . . . [ . , 458 686 886 166009 14 [5000] 103
230 406 788 157081 89 110 [3000] 565 65? 90 730 99 828 64 158302 420 38 570
611 801 [500] 63 904 11 37 159017 22 221 24 32 406 681 828 [500] 963

160024 108 28 258 87 304 409 45 58 662 779 84 89 831 161055 260 63 489
671 967 162106 252 320 32 76 464 575 726 [1000] 36 163421 60 69 526 62 [500]
76 781 85 164106 328 418 97 505 72 [30000 ] 886 165062 240 52 [500] 93 872
909 166063 [500] 227 40 [1000] 61 435 766 841 961 167022 131 346 51 96 446
689 [1000] 767 [500] 803 906 168129 37 261 519 620 30 798 834 53 169011 263 87
378 538 58 727 964

170194 [1000] 357 413 31 90 574 626 951 171034 181 468 567 610 15001 17
800 20 967 [500] 172103 210 493 560 648 760 840 [600] 173137 66 231 60 71
300 404 17 36 79 595 98 640 99 984 174065 [1000] 78 84 240 333 [1000] 41 [600]
571 723 [600] 832 61 74 175071 121 668 733 816 176089 182 [3000] 322 64 471
81 [500] 94 522 [1000] 618 33 63 736 177131 70 204 16 340 98 610 66 [3000] 790
851 981 178179 434 60 78 649 864 [500] 63 961 76 179026 110 43 [1000] 60 [600]
255 80 471 598 812

41 213 362 437 41 [500] 186169 463 76 60& 836 66 818 972 187268 451 661 58
652 843 912 188157 74 250 560 646 81 744 861 66 189179 87 [3000] 227 94 35«
57 673 812 78 999

190109 352 426 548 721 26 52 [1000] 850 (500] 77 970 191046 738 88 192025
36 114 31 [500] 272 338 79 97 544 46 733 38 877 971 198088 147 flOOO] 86 222
41 304 «19 723 822 40 194299 [500] 301 68 98 56 > [1000] 634 712 [1000] 195228
846 446 93 548 96 [1000] 98 731 900 196405 25 96 576 730 89 [500] 958 197019
693 614 707 22 831 983 198300 [1000] 403 29 37 576 90 806 973 199119 237 681
647 71 723 892 900

200429 818 86 201004 66 252 486 648 75 611 [1000] 783 842 99 996
202164 [3000] 66 254 83 475 680 728 882 [500] 85 915 70 203038 [500] 203 44
79 523 204186 304 432 46 86 672 799 205306 436 733 60 897 966 206104
133 309 [500] 480 557 91 602 35 713 54 963 207149 54 309 27 624 659 711 908
208043 46 125 88 555 830 88 209238 65 404 [500] 654 88 688 [1000] 740 80648 92 924

210009 67 322 584 672 9* 980 211011 248 418 621 771 83 921 212013 12»gOOO]72 230 94 382[500]81 450 581 740 833 971 213204 20 607 721 910 26 30500] 214183 89 [500] 93 95 422 619 59 068 215025 232 34 377. 462 603 671
7 62 58 907 [1000] 17 216032 176 [3000] 288 336 409 535 603 754 819 900 [1000]

217154 96 599 633 63 218012 145 84 240 497 536 641 89 778 951 60 219054 69005 97 414 691 859 15001 71
220033 1500] 229 49 433 [3000] 87 652 746 835 902 221228 329 660 65*

[1000] 843 60 961 222067 636 715 20 978 228222 42 [600] 302 [1000] 9 48 560
[500] 714 [500] 871 [1000] 87 [3000] 959 224232 89 [3000] 603 35 63 225699
720 32 889 [500] 226298 315 63 64 469 86 804 227019 86 285 387 688 602 69
776 919 228098 167 274 338 [1000] 402 [1000] 21 26 884 816 69 229034 162 [500]70 304 101 79 902 44

280041 50 294 394 569 722 851 916 37 [500] 281032 286 [3000] 647 282040 86
271 346 [500] 461 660 733 839 926 238130 389 405 73 646 795 829 988

? m Ä ew tnnrade verbliebea:  2 Prämien z» 300006. 2 Gewinne zu 160000,
2 zu 5000116 zu 30000, 18 zu 15000, 28 zu 10000, 94 zu 5000, 1110 in 3000, 2278
-u 1000, 3074 , u 500 Ml.



Randela -Zettung.
ft' rrlfw , 27 . Mal . Amtlicher Preisbericht für Inländische?

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ), R Noogeu.
C Geiste (Rg Braugerste , Fg Futtergerste ). H Hafer . Tic
Pieiie gelten in Mart für 1000 Kilogramm guter markt«
fähiger Ware . Heute wurden notiert : Königsberg i. Pr.
li 1Ö1.50—165. Danzig W bis 211,50, R 163,50—164, H 155
bis 169. Stettin W 180—199, R 150—162, H 150 - 164, Posen
W 195- 198, R 160—163, G 145—160, H 155—157, Breslau
W 197- 19". H 159. Fg 152, H 155. Berlin W 206- 209,
1! 167- 169, II 162—185, Magdeburg W 201—204, R 162—161,
Jl 170- 172. Leipzig W 197- 203, R 164—168, H 169—162.
Hamburg W 202- 212. R 163—172, H 165— 195. Hannover
W 196—202. R 174. H 157- 180, Münster W 215, R 175,
Mannheim W 217,50 220, R 177,60,- 180.

Wiesbaden , 26 . Mai . «Viehhos - Marktbericht.) Amtliche
Notierung vom 26 . Mai 1913. Auftrieb : 84 Ochsen, 18 Bullen,
117 Kühe und Färsen , 371 Kälber, 51 Schafe , 915 Schweine.
Preis per Zentner Schlachtgewicht : Ochsen 1. Qual . 93 —IM,
2. 85—91 Mk. Bullen 1. Qual . 80 —85, 2. 73 —78. Färsen und
Kühe 1. Qual .. 91 —98, 2. 78 —83. Kälber 1. Qual . 00—00,
2. 113— 117, 3. 108—112 Mk. Schafe (Malllämmer ) 98 —00 Mk.
Schweine (160 bis 240 Psd . Lebendgewicht) 68—71, (240 bis
300 Psd . Lebendgewicht) 65 —67 Mk.

* Sonderfahrt zur Kieler Woche Der Deutsche Flotten
Verein, Haupt. Ausschuß für Berlin und die Ma-k
Brandenburg, veranstaltet in der Zeit vom 26. Juni bis
2. Juli eine Sonderfahrt zur Kieler Woche, die in diesem
Jahre aus Anlaß des Regierungsjubiläumsdes Kaisers
ein besonders festliches Gep'äge erhallen wird. D'e
Teilnehmer werden die Wettfahrt der großen Nichten
begleiten, sie werden die neuesten Kriegsschiffe, die
Kaiserliche Werft, Kaiser-Wikhelm-Kanal usm. besichtigen.
Am 28. Juni findet die Fahrt nach Korsör, Kopenhagen
statt. Während des Aufenthaltes in Kopenhagen werden
die Sehenswürdigktiken der Stadt , sowie der Umgebung
besichtigt werden. Am 30. Juni findet eine Fahrt nach
Helsingör, FredenSborg und Frederiksborg statt. Am
1. Juli wird die Reise nach Malmö fortgesetzt, von wo
aus die Rückfahrt über Trelleborg nach Saßnitz am
2. Juli stattfindet. Ausführliche Programme sind
kostenlos von dem Geschäftszimmer des Deutschen
Flotten Vereins für Berlin und die Mark Brandenburg,
Berlin W . 35, Schöneberger Ufer 30 I. zu beziehen.

Wettburger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Donnerstag den 29. Mai 1913.

Im allgemeinen heiter und tagsüber recht warm,
vielenorts Gewitterregen.

15.5WH8 der5, KM der2.WuM-MMMn
(228. Kg!. IM .) Mssen-Merie.

(S5omS Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mb im
Nummern In Klammern bricefiiflt. Ohne Gewähr.

den betr.
b .A.B.

Ruf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalle», und vou
1» einer auf die Lose gleicher Nnuimer i» den beiden Abteilung«» I und ll.

27. Moi 1913, vormiitas. Nachdruck verboten.
24« 333 408 4g «09 88 705 861 931 58 1217 360 416 521 713 893 984 97

*037 46 98 166 303 78 423 838 907 8052 68 [500] 63 [3000) 297 494 507 [500] 80
87 655 65 745 831 [3000] 40 51 904 4101 440 643 616 770 5738 [500] 58 920
[3000] 97 6045 226 81 301 438 88 665 94 743 7008 17 18 68 256 428 64 684 746
66 940 8102 77 201 446 652 93 797 856 [3000] 9118 27 328 402 50 83 719
870 937

10003 98 199 386 474 [3000] 511 62 606 69 888 959 11107 87 97 267 87 323
428 619 25 791 819 [1000] £0 963 [3000] 84 12180 352 97 405 [1000] 697 833 88
13033 160 395 430 663 632 820 964 88 14036 259 590 657 701 46 832 912 24 78
15113 61 69 213 22 397 416 566 79 612 703 16025 47 212 56 313 582 697 831 34
954 17090 192 234 343 62 430 579 727 18088 118 237 82 [500] 487 789 19017
697 738 850

*0280 300 23 513 45 [3000] 617 21452 502 71 95 [500] 670 763 927 [1000]
8*050 153 59 470 598 689 782 874 *3041 109 89 225 516 640 840 986 241.35 62
*72 89 458 89 98 664 84 830 44 974 25163 221 303 491 [1000] 539 57 690 743 91
[1000] 872 26109 72 82 486 532 [1000] 88 661 [1000] 737 [1000] 52 57 874 27010
189 95 370 409 50 630 51 775 28004 391 593 667 741 845 29377 601 29 723 29 65

30242 313 432 791 877 97 935 31151 70 233 556 [500] 664 715 866 912 [1000]
2» 32018 26 [500] 68 224 26 330 474 [1000] 538 821 929 [500] 33222 87 659 709
89 [500] 91 862 902 30 34002 114 257 341 [500] 410 [500] 500 615 88 [1000| 837
35076 81 102 52 64 216 377 [3000] 493 619 711 912 31 36372 512 649 797 903 86
37027 167 74 215 71 491 708 921 38353 402 93 512 15 [1000] 88 600 20 99 841
89056 95 156 227 423 601 21 26 623 88 764 857 914

40029 183 219 591 673 832 914 79 41321 30 69 [500] 554 86 686 95 949 77
[5001 4*053 [3000] 88 [1000] 138 290 582 694 97 [1000] 894 [500] 909 [1000]
43040 135 265 332 50 [1000J 441 665 [1000] 74 812 60 [10000] 44286 311 422
[15900] 55 641 813 45062 [3000] 270 387 79 602 75 792 888 927 46225 [500] 314
481 587 664 [1000] 797 985 47146 311 455 677 611 727 842 97 48012 29 99 270
816 431 [500] 632 738 66 837 71 89 969 49069 [600] 405 46 510 633 786

50229 76 360 519 676 78 758 818 96 989 51620 871 989 11000] 5*128
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ist ein reines ,appetitliches 'Naturprodukt,
■ '"7 ’ es ist ihm nichts Miuzug [elRig[t,

er hat ’s in sich!

An die Einzahlung der Staats - und Gemeindesteuern!
für das erste Quartal des Rechnungsjahres 1913 wjrd
hiermit nochmals erinnert.

Hachenburg, den 27. Mai 1913.
Die Stadtkaste.

Dcmkfaqung.
Für die erwiesene Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Ver¬
lust sagen herzlichen Dank.

Im Namen der fiintervliedenen:
Familie Winter.

Hachenburg , den 27. Mai 1913.

ein- und zpeireihige  SäkkO ' flllZÜQS
in feiniten modernen, engiildien und blauen Farben

auf Roßhaar gearbeitet
bester Ersatz für Maß

zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie
für tadellosen Sitz und Tragfähigkeit der Stoffe.

und
Honen

i

Deutsches Fabrikat!

die Damen und praktische Hausfrauen
neue Eingänge von Fröftlich 's Reste nach Gewicht,

die stets viel unter Preis verkauft werden.

Heu eingetroffen! |
Mustelin in prachtvoll.Musternm.Bordüren,
woll . und baumwoll . Voile , Mull , Satin,
Batist , Spachtelstickerei, Zephyr -Leinens
für Blusen , Kleider und Herren -Oberhemden,"
Klöppel - und Zwirnspitzen , hochfein,
Reste von Bettdamast , Halbleinen , Biber,
Zwirnstoffe, leicht, für Sommerjoppen,
große Posten Manchester - und Buckskin-
Reste, Möbel Plüsch Reste, große Partie
in rotbraun , grün , halb geschenkt, sonst selten

zu haben.
für Herren, konnten wir eine Anzahl
unter Preis kaufen, worauf wir de-
jonders aufmerksani machen: hochfeine
schwarze und graue Lüstcrjoppcn,
jetzt nur . . 4 M»

Beste Leinen -Joppen mit Falten, statt6 nur4 M.
Billige Joppen von 1,30 M. ou.

Hoseu von 1,20 M. an bis hochfeinste Sorten.

Berliner KaufhausI
Hachenburg.

Beachten Sie bitte unsere8 großen Schaufenster.

Allein-Verkauf
für den hiesigen Bezirk der
Rdler-Stbreilmiasdii nen

(über 100 000 im Gebrauch).
Neul Neu!

Klein•Adler•Sehreibmasehine
für Privat- und Reisegebrauch
mit praktischem Reisekoffer.

Zur persönlichen Vorführung
gerne bereit.

Carl muller Söhne
Kroppach-Bhf.Ingelbach

Telefon Nr. 8
Amt Altenkirchen. m

Ein sehr gutKinde
und ein neuer

Petrol«
mit 2 Flammen
Wo ? zu erfragen
stelle d. Bl.

Caf£
f

tüchtigen

Ehrliches
baS  schon gedl
von Fritz
gesucht.
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